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18 Mittwoch den 22 Januar 1873

Zur Tagesgeschichte
Durch eine bis jetzt noch nicht bestätigte Mittheilung

der Daily News über einen angeblich schon zwei Jahre
alten geheimen Vertrag zwischen Rußland und Persien in
Betreff Abtretung des Etreckthales an die erstere Macht ist
die centralasiatische Frage in der Londoner Presse von
Neuem und mit besonderen Nachdruck in den Vordergund
getreten und damit zugleich eine äußerst erregte Behandlung
sowohl dieser Angelegenheit als auch der gesammten Ver
hältnisse im Orient überhaupt

Nachdem mit der erfolgten Beisetzung des Kaisers
Napoleon dieses Thema erledigt ist konnte allerdings für
die englischen Journale kein dankbarer Stoff gefunden wer
den und es ist nur bedauerlich daß ihre Voreingenommen
heit in dieser Sache sie in ihren Raisonnements und Schluß
folgerungen oft weit über das Ziel hinausschießen läßt
So ist allgemein übersehen worden daß der untere Lauf
des Etreck im sogenannten Goklan sich bereits innerhalb
der russischen Machtsphäre befindet und der Besitz des
oberen Flußchales daher zunächst nur die Bedeutung einer
südwestlichen Operationsbasis gegen Khlwa haben könnte

Wahrend den russischen Zeitungen wie die Times
wissen will die Weisung zugegangen ist sowohl über die
politischen wie über die mititärischen Vorgänge in Bezug
aus China Schweigen zu beobachten will der in Konstanti
nopel erscheinende rmkiiche Bassiret wissen daß Jakub Khan
der Herrscher von Jarkend an der Spitze einer mit Hin
terladern und Artillerie stark bewaffneten Armee von
Mann unv in Begleitung eines aus Serbien entflohenen
polnischen Osfieiers auf Tafchkenv marfchire Jakub Khan
stelle an die Russen die Forderung daß sie Taschkend
Uliata und Ak Meschdzid sofort verlassen und droht im ent
gegengesetzten Fall diese Orte mit Gewalt zu nehmen
UeberdieS habe er den Khan von Khokand ebenfalls unter
Androhung von Waffengewalt aufgefordert mit seinen ge
sammten Streitkräften ihm zu Hilfe zu kommen

Die englischen Journale erwähnen dieses neuen Ver
bündeten nicht dessen Austreten mit Hinterladern und
Artillerie allerdings die Ereignisse in Mittelasien über
stürzen könnte Basftret glaubt daß Jakub Khan bei Tasch
kend höchstens 2V,VW Russen finden werde doch lehrt die
Erfahrung wie häufig in journalistischen Expektorationen
über militärische Dinge die Rechnung ohne den Wirth ge
macht wird Spektalor Daily News Saturday Review
Economist u s w stimmen alle mit Morning Post überein
ja der ministerielle Daily Telegraph etablirt sogar eine Art
diplomatischen Kriegsschauplatz in Konstantinopel indem er
in einer augenscheintich an Illusionen reichen Korrespondenz
die bei der Pforte akkreditirle Diplomatie in zwei feindliche
bei der Person des Großherrn gegen einander operirende
Heerlager theilt

Der Berichterstatter des ministeriellen Blattes meldet
aus Konstantinopel unter Anderem wie der russische Bot

schafter nachdem es ihm regelmäßig mit der türkischen Re
gierung fehlgeschlagen neuerdings durch seinen Freund
Mahmud bei dem Sultan persönlich intrignirt und auch
durch persönliche ohne besondere Veranlassung gesuchte Un
terredungen aus den Großherrn persönlich eingewirkt habe
Besonders sei dem Sultan Mittheilung gemacht worden
von Anschlägen aus seinen Thron und sein Leben Man
habe ihn an die Unzusriedeuheii im Volke erinnert welche
durch die liberalen Neigungen einzelner Minister unter an
deren Midhat Paschas rege geworden sei Man habe ihm
von Verschwörungen gesprochen welche unter dem Einfluß
der Partei Murad Effendis des Gegners der Erbfolge des
ältesten Sohnes gebildet worden seien Man beängstigte
ihn ferner mit der Versicherung der Vice König von Eghp
ten strebe nach dem Throne in Konstantinopel und besteche
die Ulemas und sonstige Personen von Bedeutung

Darauf wird erzählt wie auch der Vice König von
Egypten in dieser angeblichen Intrigue habe eine Rolle
spielen müssen Der Sultan sei vom General Jgnatieff
und Mahmud Pascha zuletzt so sehr mit Mißtrauen erfüllt
und in Schrecken gesetzt worden daß er sich dem nordischen
Nachbar in die Arme geflüchtet habe

Mahmud übersetzte sogar mit Hülfe des ersten Dra
ttoman s der russischen Botschaft einen Vertragsentwurf ins
Türkische den er durch Personen welche Zulaß im Palaste
hatten dem Großherrn in die Hände spielen ließ In
zwischen sei jedoch sowohl das türkische Ministerium wie die
auswärtige Diplomatie auf das Intriguen spiel aufmerksam
geworden Alsbald thaten darauf nun die übrigen Bot
schafter an ihrer Spitze der englische Schritte die Pläne
der Russen zu vereiteln Es wurde gegen General Jgnatieff
eine förmliche Liga gebildet

Das türkische Kabinet schloß sich dieser Bewegung an
und am Tage vor seiner Erkrankung begab sich der Groß
vezier zum Sultan und hielt demselben im Namen des
Ministeriums und der auswärtigen Vertreter welche ihre
Unterstützung zugesagt die Gefahren vor welche die ihm
von der anderen Seite aufgedrungene Politik nach sich ziehen
müsse Er ertheilte dem Großherrn ferner die Versicherung
daß die Gefabren von denen man ihm gesprochen in
Wirklichkeit nur Illusionen seien Der Sul an habe daraus
bestanden die Quellen dieser Angaben zu erfahren und
Mehemed Rufchdi Pascha dann nothgedrungen erklärt er
sei von den und den auswärtigen Vertretern dringend ver
anlaßt worden mit Sr Maj Rücksprache zu nehmen

Indem wir uns auf die übrigens keineswegs als eine
Bestätigung oder Bekräftigung aufzufassende Wiedergabe
dieser Mittheilungen beschränken wollen wir nur noch emes
Brüsseler Telegramms der Londoner Journale Erwähnung
thun laut welchem Graf Schuwalow am 14 in Brüssel
den Fürsten Orlow getroffen und benachrichtigt haben soll
England habe zu dem russischen Vorschlage in Centralasien
eine neutrale Zone zu errichten seine Zustimmung ertheilt

Wiener Blätter weisen ferner aus den Fortgang der

nltramontanen Agitationen in Belgien hin und citiren u A
Berichte der Antwerpener Opinion wonach von Seiten der
Geistlichkeit eine eifrige Propaganda unter den Soldaleri
der dortigen Garnison gemacht wird Im Lokale der Ge
sellschaft von St Vincenz de Paula werden wie das ge
nannte Blatt erzählt Soldaten zu Hunderten mit Tabak
und Pfeifen und selbst mit Getränken regalirt wobei ihnen
wüthende Predigten gehalten werden Die Prediger donnern
über die Verfolgung des Papstes und der Kirche und er
klären die einzige Hoffnung der Kirche beruhe auf der
Armee und auf den Soldaten Die militärische Behörde
habe bisher diesen Hetzereien ruhig zugesehen

Deutsches Reich

Landtag Berlin den 20 Januar
Heute wurde im Hause der Abgeordneten in der Be

rathung der kirchlich politischen Vorlagen fortgefahren
Zuerst nahm gegen den Entwurf eines Gesetzes über

die kirchliche Disziplinargewalt und die Errichtung des Kö
nig Gerichtshofes für die kirchl Angelegenheiten das Wort
der Abg Holtz altkonservativ der in dem Gesetzentwurf
einen Eingriff in die Weltordnung Gottes sah Das Ge
setz verstoße nicht blos gegen die Versassung sondern be
drohe die Existenz der katholischen noch mehr die der evan
gelischen Kirche Auch glaube er gar nicht daß Se Ma
jestät davon unterrichtet sei daß Sie Ihre Allerhöchste
Disziplinargewalt in evangelischen Kirchenangelegenheiten
einem Gerichtshof übertrage von dem nicht einmal fest
stehe ob er aus Christen bestehen soll

Gegen dieses letzte Bedenken antwortete der Herr
Kultusminister das Gesetz welches Ihnen vorgelegt ist
trägt die Unterschrift Wilhelm Das genügt wohl um
den Zweifel des Herrn Redners zu beseitigen Beifall,

Abg Jung Katholik legte die Nothwendigkeit des zur
Berathung stehenden Gesetzes dar und glaubt daß die Ka
tholiken dasselbe freudig begrüßen würden denn es befreie
sie von dem Zwang den die Bischöfe ihnen bisher aufer
legten Der Staat habe nicht nur ein Recht sondern die
Pflicht das Gesetz zu erlassen auf Grund des tz 13 des
Allgemeinen Landrechts

Redner zählte alle Exzesse der Ultramontanen sowie
alle Erlasse des Papstes aus letzter Zeit her welche genü
genden Grund zur Aenderung der gegenwärtigen Zustände
darböten Er schilderte die Mißbräuche der Prozessionen
Wallfahrten Wunder c und wünschte daß die Herren
des Centrums anstatt gegen den Staat vorzugehen lieber
Opposition gegen die eigene Kirchenregierung machten da
mit eine innere Reform aus der katholischen Kirche selbst
hervorgehe

Zur weiteren Illustration der ultramontanen Zustände
führte er die Konkurrenzversuche auf industriellem Gebiete
die Dachauer Bank c an Versuche die alle vor dem Rich

euilleton
Eine Skizze von Napoleon III

von einem der ihn gekannt hat
Schluß,

Die Natur hatte ihm eine Maske gegeben hinter
welche schwer zu sehen war und die Spuren der Erregung
waren auf seinem Gesichte selten sichtbar es wurde jedoch
von denen welche ihm am nächsten standen bemerkt daß
im Jahre 18K8 18bl sein Gesicht angefangen hatte eine
beständige Blässe anzunehmen und beinahe fahl war

Er wurde in einem beständigen Zustande der Befürch
tung erhalten und wußte nie wenn er sich Abends nieder
legte ob er nicht vor dem Morgen in den Händen eines
wüthenden Pöbels sein würde

Auch die Art seiner Krankheit von welcher er wußte
daß sie unheilbar sei hatte eine Einwirkung auf sein
Gemüth und als der Strom des Geschickes sich gegen
ihn wandte machte er kaum einen Versuch ihm zu wie
derstehen

Zu Metz waren seine physische Gebrechlichkeit und die
Angst seiner Seele so schrecklich daß er in eine Lethargie
verfiel aus welcher er nicht aufzurütteln war und während
des übrigen Feldzuges der in Sedan zu Ende ging handelte
er wie im Traum

Erst als der Kampf entschieden und er ein Gefangener
aus Wilhelmshöhe war gewann er den Gebrauch seiner
Gedanken wieder

Er war jedoch an Haft gewöhnt und ertrug sie sehr
gut Er vertrieb sich die Zeit mit Büchern und Schriften
und machte sich täglich Bewegung

Einer der während seiner Gefangenschaft um ihn war
beobachtete daß er öfter und mit weniger Zurückhaltung

sprach als gewöhnlich und daß er augenscheinlich ein Ge
fühl der Sicherheit hatte welches ihm seit Jahren fremd
gewesen war Auch in England fühlte er sich durchaus
nicht unglücklich

Seine Mutter hatte ihn als Kind mon äoux entvt
genannt womit sie meinte daß er eine Art von ruhiger
Hartnäckigkeit besaß welche ihn dazu führte sich mit der
Anhänglichkeit einer Klette an die napoleonischen Ideen zu
heften und ohne Zweifel hegte er Gedanken einer Restau
ration sicher aber ist es daß er sehr wenig that um sie
zu beschleunigen

Jedem der nicht mit ihm bekannt war erschien er wie
ein abgedankter Dragoner Oberst der mehr gesehen hatte
als er sagen wollte und der gut gelaunt und zufrieden
war obgleich die Sachen nicht ganz nach seiner El Wartung
gegangen waren

Er schien Anlage zu haben fett zu werden und enden
zu wollen als ein Loilkowme wie die Franzosen sagen ge
müthlich in der Gesellschaft vor Damen und Kindern
eine harmlose gutmüthige Persönlichkeit

Die Ueberlebenden aus der glänzenden Gesellschaft
welche sich vor dreißig Jahren um seine alten Freunde den
Grafen d Orfay und die Lady Blefsington versammelt hat
ten waren sehr eifrige Besucher in Chiselhurst und alle
die welche Theil genommen hatten an der prunkenden Gast
lichkeit der Tuilerieen oder eingeladen gewesen waren zum
Fasanenschießen in Compiöne oder zu den Plaudereien von
St Cloud eilten ihre Anerkennung darzubringen

In dem Gesellschaftsjargon des Tages hieß es guter
Ton nach Chiselhurst zu gehen und wenn eine demon
strative Bewunderung die nicht immer in den Gränzen
eines guten Geschmackes blieb den Kaiser in seinem Exile
trösten konnte so fehlte sie ihm nicht

Fühlte er irgend schmerzliches Bedauern so war doch
keine Spur davon zu bemerken

Er war vielleicht zu alt und zu erfahren um noch zu

kämpfen oder zu complottiren wenn er überhaupt je ge
kämpft oder complottirt hatte und er war kein abenteuer
licher Geist gierig auf Stellung und Vergnügen um ihn
der ihn wieder zu Krieg und Politik hätte anregen können
Er war immer in etwas ein Weltbürger gewesen und die
Verbannung in ein Land wo er viel Popularität und keine
Belästigung fand hatte mehr gute als schlechte Seiten sür
einen ältlichen Herrn dessen Laufbahn beinahe zu Ende
abgelaufen war und der Alles gesehen hatte was diese
Welt Wunderbares und Schimmerndes zeigen kann Es
fehlte ihm an nichts

Er hatte kein riesiges Vermögen zurückgelegt während
die Einkünfte von Frankreich zu seiner Verfügung standen
aber er war hinreichend versorgt und das Einkommen der
Ex Kaiserin allein ist auf 12,Wt L jährlich geschätzt wor
den denn sie war nicht wie schlecht unterrichtete Leute ver
breitet haben zur Zeit ihrer Vermählung eine vermögens
lose junge Dame

Die Haushaltungsunkosten des Ex Kaisers waren mä
ßig er zahlte wenig Miethe und Steuern Seine Haupt
ausgaben waren Subsidien an pariser Zeitungen und diese
schickten ihm für sein vieles Geld allerliebste witzige Lobes
erhebungen

Er war immer ein Freund von Briefschreiben und
that direct oder indirect viel darin

Er las deshalb die französischen Blätter mit vielem
Vergnügen und erfuhr jeden Morgen aus denselben daß
er noch immer ein erhabener Monarch sei zwar unter dem
Schatten einer Wolke die aber bald weggeblasen sein würde
von dem Hauche des französischen Volkes das seine Stimme
zu einem neuen Plebiscit erheben würde

Sobald er diese Information verdaut hatte ging er
lächelnd ohne derselben zu viel Glauben zu schenken zum
Frühstück küßte seinen Sohn auf beide Wangen nach der
Weise seines Landes und belobte den hübschen Jungen über



ter geendigt haben Ebenso charakteristisch sei die scham
lose ultramontane Presse Germania c

Abg v Gerlach vermißte die Grundbedingungen der
Legislation die von dem bestehenden Rechte ausgehen müsse
man müsse erst zeigen daß die bestehei den Gesetze mangel
haft sodann daß jene Gesetze gewissenhaft befolgt seien daß
die Verwaltung eine tadellose Praxis geübt habe

Alles dies sei nicht geschehen In den Gesetzen finde
er nur einen legislativen Gedanken nämlich den nationalen
Der Inhalt dieses Begriffs sei aber nicht deutlich nicht
klar zu bestimmen wenigstens nicht in der Weise daß man
ein Gesetz darauf gründen könne Die Gesetze seien ge
radezu tödtlich für die evangelische Kirche

Die weiteren Ausführungen des Redners waren auf
der Journalistentribüne nicht zu verstehen

Die Vorlage wird der am Freitage beschlossenen Kom
mission überwiesen

Der landschaftliche Credit Verband der Provinz
Sachsen und die Grnndbnchordnnng

m

Wir sagten gestern daß die Aktiengesellschaften eine
höhere Beleihungsgrenze als unsere Landschaft hätten und
finden es gerechtfertigt daß aus diesem Grunde wenn eine
Liegenschaft über den achtzehnfachen Grundsteuerreinertrag

also über die Hälfte etwa ihres gemeinen Werths hinaus
verschuldet ist der Darlehnsucher sich an jene Institute
wendet weil Hypothekencapitalien zur zweiten Stelle bis
lang schwer zu haben waren

Wir glauben aber daß durch die neue Grundbuch
ordnung vom 5 März 1872 und das Gesetz über den
Eigenthumserwerb von demselben Tage Gelegenheit geboten
wird und zwar sowohl für den Creditor als Debitor einem
lange gefühlten Bedürfniß abzuhelfen Während auf der
einen Seite durch diese Gesetze ganz neue Rechtsgrundsätze
geschaffen und die erschwerenden Bestimmungen des bishe
rigen Hypothekenverkehrs überall beseitigt werden während
die persönliche Haftpflicht neben der dinglichen gänzlich in
Wegfall kommt und man nur an das verpfändete Grund
stück wegen Capital Zinsen und Kosten Ansprüche erheben
kann haftet anderseits nunmehr das ganze Grundstück mit
den nachträglich darauf errichteten Gebäuden c den darauf
stehenden Früchten den Mieth und Pachtzinsen den Ha
gel und Brandkassengeldern c so daß eine scharf präci
sirte und verstärkte Hypothekensicherheit überall gewährlei
stet und mancher dunkle Punkt nnd Zweifel der bisher
vielfach Gelegenheit zum Proceß gab beseitigt ist

DaS Hypothekenbuch heißt fortan Grundbuch Das
Grundbuchamt haftet für jedes Versehen soweit der Be
schädigte nicht im Stande ist Ersatz seines Schadens von
dem Grnndbuchbeamten zu erhalten haftet für ihn der
Staat Die Sicherheit der Specialhypotheken ist also auch
nach dieser Richtung hin erweitert

Tief einschneidend und abweichend von den bisherigen
Verhältnissen ist der erleichterte Verkehr und neben der
bisherigen Eintragung einer Hypothek aus einem Schuld
grunde die Eintragung von Gruudschulden ohne Angabe
des Grundschuldners und die amtliche Eriheilnng von
Grundschuldbriefen nebst Zinsquittungsbogen

Da man ferner berechtigt ist Grundschuldbriefe auf
sich selbst ausfertigen zu lassen und diese ohne Nennung
des Erwerbes abzutreten Blancoabtretung so kann fortan
jede Specialhypothek in Form eines Grundschuldbriefes wie
ein Pfandbrief oder eine andere Isttrs au xortsur kosten
frei weiterbegeben cedirt und wie ein Mecklenburger Hy
pothekenschein oder eine Bremer Handfeste an der Börse
gehandelt werden

Es ist ferner in der Grundbuchordnung vorgeschrieben
daß die Grundbücher mit den Grundsteuerbüchern Flur
bücher Mutterrollen übereinstimmen und daß der Flä
cheninhalt sowie der Grundsteuerreinertrag und Nutzungs
werth ausgeführt werde

Da nun der Grundschuldbrief gleichsam einem Extract
aus dem Grundbuche über das verpfändete Object bildet
so enthält derselbe l die specielle Beschreibung des haf

seine Erscheinung in der Uniform der königlich englischen
Artillerie

Vergöttert von seiner Gattin einer der graziösesten
und anziehendsten Frauen die je einem Salon durch ihre
Anwesenheit Glanz verliehen haben geliebt und verehrt von
einem gehorsamen Sohne mit vielen treuen Dienern sind
selten königliche oder kaiserliche Eelebritäten besser verpflegt
worden und im fremden Lande behaglicher gewesen als
gerade er

Louis XV11I im Grillons Hotel oder Charles X zu
Holyrood waren nicht halb so angesehen noch in einer so
gemächlichen Lage in Beziehung auf ihre Finanzen und
Umgebung

So erreichte er sein 65 Jahr Dann starb er ruhig
beinahe unbewußt mit Allen welche ihm nahe standen oder
theuer waren in nächster Nähe und sorgsam daß ihm
nichts fehle was ihre Fürsorge oder Zuneigung herbei
schaffen konnte

Es konnte kein ganz schlechter oder unliebenswürdiger
Mann gewesen sein dem so viel Ergebenheit bis zum Ende
bewiesen wurde die welche uns am besten kennen müssen
lieben oder hassen

Wenn Louis Napoleon bei denen die ihn umgaben
so beliebt war so war es weil er viel als Gegengabe für
ihre Achtung und ihr Wohlwollen gegeben hatte

Sie konnten auf unzählige von ihm erhaltene Begün
stigungen zurückblicken auf manche Thaten edler Freigebig
keit viele seine Höflichkeiten und auf ein gegenseitiges Ver
trauen welches seinerseits niemals durch Eigensinn oder
Schroffheit gestört worden

8V

tenden Grundstücks und dessen Eigenthümer nach Band
Blatt und Abtheilung des Grundbuchs 2 den Betlag der
darauf eingetragenen Grundschuld nebst Zinsfuß c sowie
die etwa vorstehenden Capitalien Renten und Lasten
3 den Flächeninhalt 4 den Grundsteuerreinertrag 5 den
Nutzungswerth b den Erwerbspreis 7 die Taxe wenn
solche besonders angefertigt ist 8 die Feuerversicherungs
summe wenn Gebäude vorhanden sind

Jedermann ist also im Stande den gemeinen Werth
des verpfändeten Objectes eben so genau festzustellen und
die Sicherheit der Hypothek zu prüfen wie ihrerseits die
Landschaft solches aus Grund der statutenmäßigen Taxprin
cipien zu thun vermag und wie schon oben gesagt greift
man denselben nicht zu hoch wenn er zum vierzigfachen
Grundsteuerreiuertrage angenommen wird

Im Laufe der Zeit werden sich innerhalb gewisser
Grenzen und Bezirke feste Factoren bilden mit denen der
Grundsteuerreinertrag multiplicirt wird um möglichst genau
den gemeinen Werth der Liegenschaften zu sixiren unv da
nach die Beleihungsgrenze festzustellen indem nicht überall
die Grundsteuereinschätzung als richtig und für die Provinz
einheitlich zu nennen ist es wird sich ein Markt für Spe
cialhypothekenobjecte Grundschuldbriefe etabliren wie
solches in Mecklenburg in Schleswig Holstein in Neu Vor
pommern c der Fall ist namentlich wenn feste Zinster
mine wie Weihnachten und Johanni resp Ostern und
Michaelis zur Observanz geworden sind

Bevor aber der Begriff eines mobilisirten Realcredits
in Fleisch und Blut namentlich der ländlichen Bevölke
rung übergegangen und der Gebrauch des Grundschuld
briefes ein allgemeiner geworden so wie das Mißtrauen
gegen denselben überwunden ist da wir uns nicht verhehlen
dürfen daß auch dem Schwindel und Betrug durch densel
ben Thor und Thür geöffnet wird so glauben wir daß
zwischen dem Geldsuchenden und dem Geldhabenden ein
vermittelndes Glied eintreten muß

Als ein solches Mitglied empfehlen wir für unsere
Provinz die Landschaft und als Hypothekenmarktplatz Halle
und machen folgenden Vorschlag

Jemand besitzt ein Gnt welches jährlich 1W
Grundsteuer zahlte dann hat dasselbe einen gemeinen Werth
von ca 40,999 Die Landschaft leiht hierauf 29,999 A
in prccentigen Pfandbriefen Der Besitzer gebraucht aber
39,999 er läßt deshalb auf seinen Namen 19,999
Grundschuldbriefe in Abschnitten von beliebiger Höhe
etwa ä 599 mit Quittungsbogen auf 5 Jahre aus
fertigen denen 29,999 LA Pfandbnefe vorstehen während
die Grundschuldbriefe unter sich mit gleichem Rechte auf
den loous paritätisch rangiren

Im Grundschuldbriefe verpflichtet der Gutsbesitzer sich
das Capital etwa mit 5 von Hundert zu verzinsen
und die Zinsen halbjährlich am 1 October und 1 April
bei der Landschaftskasse in Halle prännmerando zu berich
ten auch das Capital daselbst von 5 zu 5 Jahren mit
beiden Theilen freistehender halbjährlicher Kündigung zurück
zu zahlen

Wir geben uns der Hoffnung hin wenn derartige
Specialhypotheken in Form von kündbaren Grundschuld
briefen mit festem Cours zum Nennwerthe und mit gesicher
ter Zinszahlstelle an den Markt kommen daß die Bankge
schäfte der Provinz und zwar zunächst die in Halle zu
deren Vertrieb sich gern bereit erklären da der Grundschuld
brief als ein vollkommen sicheres Hypothekenpapier empfohlen
werden kann

Die Landschaft muß ihrerseits zur Bedingung machen
daß sie nur für solche Grundschuldbriefe die Zinsen berich
tigt welche innerhalb des dreißigfachen Grundsteuer Rein
ertrages sich bewegen damit durch diese Erklärung dem
Publikum sofort ein Maßstab zur Prüfung der Sicherheit
an die Hand gegeben ist Aus dem Grundschuldbriefe er
hellt dann daß höchstens die Hälfte der eingetragenen
Pfandbriefschuld als Grundschuld nachstehen kann

Da die Zinsquittungsbogen mit dem Stempel des
Grundbuchamtes versehen sind und mit Abtheilung Nr
Band und Blatt des Grundbuches resp Grundschuldbriefes
correspondiren so kann auch hierdurch die Controle darüber

Ob er ein großer Herrscher und der wohlthätige Re
gent eines intelligenten Volkes gewesen ist eine ganz an
dere Frage welche kaum zu bejahen sein dürfte wenn auch
schon d e Zeit und der Ort für ihre Erörterung gekom
men wäre

Wenn es jedoch zu seinem Lobe gereicht daß er in
dieser Welt voll wüthender Eisersucht und bissigen Neides
die Zustimmung von Millionen erlangte die keine socialen
Ungleichheiten anerkennen daß er weniger persönliche Feinde
hatte selbst unter seinen Nebenbuhlern und Rivalen als
irgend ein Abenteurer der jemals eine ähnliche Auszeich
nung erlangt hat daß er weder rachsüchtig noch grausam
war wenn er seine Feinde besiegt hatte und daß er zu
seinem Grabe gelangt ist in der Fülle seiner Zeit nicht
unbeweint noch unbeklagt so hat auf solches Lob Napo
leon III das vollste Anrecht

Kein Arzt würde ihm ein längeres Dasein versprochen
haben als das dessen er genoß er war niemals stark
robust noch gesund

Kein Staatsmann würde wünschen die Fehler seiner
Regierung wiederholt zu sehen sie war zu keiner Zeit auf
geklärt billig oder gerecht

Er schien geboren zu sein um zu beweisen wenn es
nicht schon so oft bewiesen worden wäre daß ein populärer
Privatmann nicht nothwendig auch ein tüchtiger Dictator
zu sein braucht

Vermischtes
Die gelinde Temperatur dieses Winters weckt viele

Feinde unserer Felder und Gärten früher aus ihrem Win

geübt werden daß höchstens 59 pCt der landschaftlichen
Pfandbriefschuld zur 2 Stelle als Grundschuld auf dem
verpfändeten Grundstücke haften

Wir glauben annehmen zu dürfen daß durch eine
Verschmelzung des Pfandbrief und Grundschuldbriefsystems l
der Realcredit gehoben und das Publikum an sichern Hypo
thekenpapuren angesichts der vielen Schwindelactien wieder
mehr Geschmack finden wird namentlich wenn es erst die
Ueberzeugung von der leichten und billigen Uebertragbarkeit
derselben gewonnen und sich darüber unterrichtet hat daß
man bei Hypothekencapitalien nicht höher zur Einkommen
steuer herangezogen werden kann als wenn man sein Ver
mögen in Actien oder anderen Börsenpapieren anlegt Was
bisher allerdings und wir setzen hinzu leider der I
Fall war

Wenn aber auch diese Unsitte daß sich das mobile l
Capital der Besteuerung zu entziehen sucht durch ein besse
res Einkommensteuergesetz die Spitze abgebrochen ist wenn
namentlich das Princip der Selbsteinschätzung eingesührt k
bei entehrenden Strafen falls sie nicht richtig erfolgt I
und wenn die Steuerhand an der Quelle d h da wo die i
Zinsen und Dividenden gezahlt werden angelegt wird dann
werden auch der Landwirihschaft wieder die erforderlichen
Capitalien zufließen die ihr i, Laufe der letzten 2V Jahre
durch mangelhafte Gesetzgebung und durch Vernachlässigung
ihr r Interessen seitens der Staatsregierung denen anderer
Gewerbe gegenüber entzogen sind

Wir hatten bereits Gelegenheit den Beweis hierfür i
bei Besprechung der Ressortverhälmisse des landwirthfchaft
lichen Ministeriums in der Magdeb Ztg vom 1 d M
zu sichren einen neuen Belag möge das Publikum darin
finden daß die Landschaften nicht vom landwirthfchaftlichen k
sondern vom Minister des Innern in Preußen ressortiren
Vertreter der landwirthschasilichen Interessen Sitz und
und daß erst auf unseren Antrag in dem BundeSrathe ein
Stimme erhalten hat während in demselben sonst nur mit
telegraphischer Geschwindigkeit für Handel und Verkehr ge
arbeitet wird

Wir wiederholen gut Ding will Weile haben Wenn
der Schwindel der Jetztzeit verrauscht ist und nüchterne Er
wägungen Platz greifen wenn die hohen Dividenden der
neuen Gründungen ausbleiben wenn der Werth vieler
Millionen Actien um die Hälfte und mehr gesunken ist wenn
das Publikum sich in seinen Erwartungen getäuscht sieht
dann wird dasselbe mit mäßigen aber festen Zinsen wieder
sich begnügen und seine Capitalien den Pfand und Grund
fchulddriefen zuwenden da sichere Hypotheken schließlich doch
die beste Geldanlagen für Reserven bleiben namentlich wenn
deren Versilberung leicht und rasch vollzogen werden kann
wie solches die Gesetzgebung mit der neuen Grnndbnchord
nnng durch die Mobilisirung der Hypotheken ermöglichthat

Sprechsaal
Wäre es nicht allein sehr zweckmäßig sondern

sogar nothwendig daß wenn der Mond gegen 9 Uhr aus
geht nicht die Laternen Punkt 9 Uhr ausgelöscht würden l
Es entstehen durch diese doch Niemand Nutzen bringende
peinliche Sparsamkeit zu viel Uebelstände nicht blos für I
Einheimische die sich hier bei solcher hervortretenden
öffentlichen Sparsamkeit eine Handlaterne verschaffen und
mitnehmen könnteu sondern besonders für die vielen
Fremden denen man doch stets durch Höflichkeit und An s

stand entgegen kommen muß 4
Verzeichniß

er in Halle am 21 Januar 1873 gezahlten DurchschnittZ Marktpreise

H
Weizen pro Ctr 4 Bohnen pr K 1 11
Roggen 3 8 9 Linsen 1 9

Gerste 3 5 e Erbsen 1 8

Hafer 2 12 9 Butter 1 9

Hen 1 7 k Rindfleisch k

Stroh 22 6 do a d Keule 7
Kartoffeln 1 2 Kalbfleisch 5 6

Eier pr Schck 1 2 Hammelfleisch k
l Schweinefleisch k

terschlase auf als dies sonst die belebenden Frühlingslüfte
thun Vor einigen Tagen fand ich zn meinem größten
Erstaunen die sog Heckenraupe I ixaris in
vollem Fraße Nach der Raupe des Kohlweißlings ist die
ses Thier die schädlichste gefräßigste Raupe unsrer Gegend
ein schrecklicher Feind aller Obstpflanzungen der sich zuerst

aus die Blüthentheile wirft um erst nach deren Vernich
tung Obstbäume und Weißdornhecken zu entblättern Die
Heckenraupen überwintern zu Hunderten kaum IV, lang
in einem Gespinnst welches an einem oder mehreren Zwei
gen befestigt ist Dieses Nest welches wegen seiner weißen
Farbe leicht aufgefunden werden kann wird bei normaler
Temperatur von den Raupen Ende März bis Mitte April
verlassen und bald zerstreuen sie sich gänzlich über ihre
Futterpflanzen In diesem Jahre fangen dieselben aber
ihr Zerstörungswerk weit früher als sonst an den stark in
der Entwicklung vorgeschrittenen Blüthenknospen an und
es ist daher sehr wichtig mit dem Entraupen der Hecken
nicht bis zum Frühjahr zu warten sondern damit schleu
nigst zu beginnen Sind die Raupen einmal dem Neste
entschlüpft so ist deren Vertilgung eine ungleich schwieri
gere während das Abschneiden und Verbrennen der Nester
im Herbste oder anch noch jetzt das beste Schutzmittel gegen

diese Landplage sein würde Dr Kalender
Aus Paraguay meldet man verheerende Regengüsse

die einen großen Theil der Ernten vernichtet haben Au
ßerdem ist in der Hauptstadt Asuncion eine starke antispa
nische Bewegung im Gange
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V N te AMU Iwkeii
billigst zu verleihen Trödel 7

Damen Masken
elegant und neu sind billig zu vermuthen

gr Ulrichsstr 53 1 Tr

Dame Maske
vermiethet gr Steinstrafze 61

Bekanntmachung
Bon hente ab haben wir auf der hiesigen Saline eine Niederlage unserer Zscher

bener Stückkohlen errichtet aus welcher wir kleinere Mengen von 1 Hectoliter an zu dem
Preise von 7 /z pro Hectoliter abgeben

Der Verkauf erfolgt jeden Nachmittag von 2 bis 5 Uhr und werden hierzu die An
weisungen in unserem Bureau Klausthor Vorstadt 13 ausgegeben

Auf Vorherbestelluug liefern wir einzelne Fuhren von mindestens 22 Hectolitern zu
dem Preise von 8 pro Hectoliter frei ins Haus

Halle den 18 Januar 1873
Pfännerschaftliche Salinen und Bergwerks Verwaltung

Meine Strohhntwäsche bringe ich in
empfehlende Erinnerung

I Walter Lagerplatz 10

Fette Kieler Sprotten 5 5 u 8
Große Fettbücklinge ä Siück 8 u 10 4
e rhielt

Frisch angekommen und halte empfohlen
russ Sardinen in P Sardine ü I Iniile
Kiel Sprotten Caviar Mess Apfelsinen
in Hochs Waare Harzkäse ächt Emmenth
Schweizer nnd Sahnenkäse

Qarl LiiKttuK Leipzigerstr 78
Wurst u Fleischwaareu sind jetzt
täglich bis auf weiteres zu haben

ZI im blauen Hecht
Mehrere neuerbaute Häuser in der Nähe

des neuen Gymnasiums mit Garten c sofort
zu verkaufen Adr unter U O 489 wolle
man in der Annoncen Expedition von Haasen
stellt Vogler hier niederlegen

Z Oeldruckbilder
Kaiser Wilhelm und der Kronprinz des
deutschen Reiches sofort zu verkaufe

Zur Ansicht in der Exped d Bl
G utgearbeite SoPha verk Geiststr 29

Eine Violine mit Kasten ist zu verkaufen
Kirch thor 17

Ein Bett billig zu verkaufen
Schülershof 20 part

fette und magere Schweine stehen von Don
nerstag an in der goldenen Rose zum
Verkauf Gebr Kohlberg

Eine gr Wanne verk N eustadt 4 2Tr
Line Grube Dünger kann abgeholt werden

alter Markt 5

Ein Haus bis zum Preise vou 4000 H
Anzahlung 800 oder eine Wohnung von
K0 80 H wird zu kaufen resp zu miethen
gesucht möglichst nahe am Halberst Bahnhof
Off b Güter Exp Schramm Halbst Bahnh

cht zu groß wird zu
kaufen gesucht Ver

iegelte Offerten mit Preisangabe beim Herrn
Kaufm Deichman unter W D niederzul

71 x

l Spindelkasten verk billig Wuchererstr 3
Ein Mehlkasten u eine Decimalwaage

von 3 bis 5 Ctr Tragkraft gebraucht aber
noch in gutem Zustande wird zu kaufen ze
ucht Näheres in der Restauration von Ma

dame Rnnkwilz Bärgasse

llixiekleii wir dsvorsteliknäen LaiWii kolZenäen Kreisen W

2 2 S ZV 4 4V 5 5V U65 29 29 8 ä /z S1 32 32 2 3SV2 4 34 35,36H

r 2 2V 3 3 /2 4 4 /2 5 5 6 6 7 7
oli 26 /2 27 28 28V 29 30 3VV 31,31 32 33,34

Unser kiusiolitlioli äks Radatts unä Loouto s
setzen vir als voraus

Kebrilller I iiiiilt
Engros Haildtung in Warnen Posamentier n Zlurzmaaren

Z

Z

Hebamme Gabelmann Brunnenplatz 6 II

Bandwurm
und gefahrlo s Dr insä Ern st in Leipzig

Eine unabhängige Person in gesetzten Jahren
sucht Aufwartung bei einer anständigen Herr
schaft für den ganzen Tag Zu erfragen

Brunnengasse 12
Eine Schneiderin empfiehlt sich in und

außer dem Hause
Friederike Voigt Harz 27

Brennmaterialien
Mit heutigem Tage eröffnete ich eine zweite

Niederlage von Werschen Weitzenfelser und
Dieskaner PreMeinen Zwickaner Stein
kohlen Böhm Patentkohle Briquettes n
Brennholz u liefere sämmtliche Materialien
in Lowiys wie in jedem beliebigen Posten unter

billiger Berechnung Zlartiul
Kömgsstraße 20 u kl Märkersiraße 3

Pappel Auction
Eine Partie von über 100 Stück Pappeln

von 2 a 2 /z Fuß Durchmesser bei ca
KV Fuß Höhe soll

Montag den 27 Jannar Morgens
9 Uhr

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meistbietend auf dem Stamme
verkauft werden

Versammlungsort Maille an der Magde
burger Chaussee

pasUükn
US äen Salden üer Rövix Wilkelm s

eou ueUsii in Lms bereitet iirütlioli empsoli
en xexe Laitarrke Versclileimunx Saure

bilckuuA ukswsseu evdt suk I sxer in
Lekaoktelu ä 8 LZr in Halle in Dr

Lxer s Lirsck Lpotdeke bei potiielcer
Dr kralleke iu L at st s Dn el

patkeke unä dei Lelmdolät l o

Ä

Central Verkaufs Dazar
Klansstratze H tel Stadt Zürich

Zur gefälligen Beachtung
Da das Consortium beschlossen hat den hiesigen

Ceutral Bazar innerhalb acht Tagen zu schließen so
wolle auf die heutige letzte Waaren Sendung auf
merksam machen

225 Dtzd Taschentücher Bielefelder Reinlein Dtzd 15 20 u 30 Gr
die einen reellen Werth von 1 2 n 3

8 Stück leinen Bettzeug breit lange Elle 5
30 Stück graue Handtücher lange Elle 2

15 Stück Creas Lein br per 50 lange Ellen 6 A
9 Stück Herrnhnter Lein br 50 lange Ellen 8 /z
14 Stück Bielefelder Lein 7 br 50 lange Ellen 10 H

30 Dtzd Oberhemden Einsätze Stück 3
Der Disponent H HVotLviRstvin
des vereinigten Weber Consortinms

VSrSRi
äsn 25 lauuar 1873 E Vlir

veite 8viive für
in

untsr ZeiÄUiZer ÄlitvirkunA äer Hörren OonLertmkister tKv H i I aIÄ
Ileriul VI üi vr unä HvK aus I v i x i

roZrilmm
1 kür LtrsioliiQLtruiuöiiliö Uy/artv äur M 4
2 A FUj i eIjeckev kür Ksm OK01 It v I iliciikrou u
3 4 urtvtt tür Ltrsiekivstruinkiits ködert Kt luiill iii

inoU 0x 41 M 1
4 ZÜHvei v Kl kür Zoin Olioraus äkiu 16 alirlruiiäöit
5 kür Ftreieirmstruirisiitö 1i Viln Ijevtlioven

V clur 0p 59 M 3
Die ZlitAliecler äes Vsröins dadsn AöZeu bZ ds idrsr Karten krkion Lin

tritt ür äie NKvIuiri en tlvr AlltKUeller veräen auk äen Äinön lautend
LiUkts in äer VoknuuZ äes Iluter kiolinötöu ausAöAedön ür MelitmitKlivät
siuä Lillets u 20 8 r iu äsr Luelidanäluu vou Kvdrütl uuä Million u dsksu

ianiiio u I rm0nium AÄ s/iii
jl eix i er tr 11

Die General Versammlung der Mitglieder
des Kranken und Sterbe Kassen Vereins des
Dienst und Arbeits Personals findet am
25 d Mts Abends 8 Uhr in den drei
Schwänen statt Der Vorstand

Donnerstag den 23 d Mts Kränzchen
mit Theater in Kaiser Wilhelms Halle

Die der verehel Frau Tischler Dünkel
unvorsetzlich zugefügte Beleidigung nehme ich

hiermit zurück Frau Ermisch
den 20 Januar 1873

Verlöre
vor Weihnachten ein brauner Muff und
kürzlich eine kl Granatnadel Gegen Be
lohnung abzugeben Königsstr 35 2 Tr

Ein Portemonnaie mit Geld Leipzigers
verloren Gegen gute Belohnung abzugeben
beim Fleischermeister Herrn Daniel

Leipzigerstraße

Einen Double Mantel Kragen verloren
gegangen in der gr Klausstraße Gegen Be
lohnung abz ugeb en gr Klausstraße 40

Ein braunseir Regenschirm stehen geblie
ben Gegen Jnsertionsgebühren abzuh in der
Conditorei v H C schke Glauch Kirche 13

Mütze ges Abzuholen Hirtengasse k

W
Familien Nachrichten

Statt jeder besonderen Meldung

Gestern Abend 9 Uhr verschied nach
längeren Leiden mein lieber Mann unser
guter Vater der Kaufmann

Herrmann Znmpe
Theilnehmenden Verwandten und

Freunden diese Nachricht
Die Hinterbliebenen

Tiefbetrübt zeigen mir theilnehmenden Ver

wandten und Freunden hierdurch an daß
heute Abend 6 Uhr unser inniggeliebter ein
ziger Sohn Gustav im Alter von 4 Jahren
und 4 Mon an Diphtheritis verstorben ist

Halle den 20 Januar 873
Gustav Wächter und Frau

Gestern früh 1 /z Uhr entschlief sanft unser
guter innigstgeliebter Sohn Gustav im Alter
von 3 Jahren 5 Monaten am Lungenschlag

Dies allen Freunden und Bekannten znr

Nachricht F Beck
Ivuriml

der Ruch Handlung von MÄIiIinaiKiLarfüßerstraße 14
köttinAisolis Aslskrts Q eiKSv Llättsr kür litsiÄrlsolis IIuwrlialtuvA

liitkraritiokes OsntrgMatt sitsolirikt kür klülosoxlüs lierausAöAsbsn von iolrtö
Illrioi u irtk lÄlirdüolisr kür äoutsotio Ikoolo io llAsm Xirolioviikituux

üvanAölisokö XiroliöNüeituvx Xsus svsn slisokö Xirolisi situnA rotsswn
tiscilis Xiroköv oitunx üksoloss Ktuäisn u Xritiksn Avitsokrikt kür rotostÄutis
wus u Xiroks sitsokritt kür liistor Iksolo is krsussisolis Älirdüokor
L bsl s distor 2eitsolirikt kstvrmÄNu s AsoArspli MtttioilunAen Xsus
latubüobör tür kkiloloZiv u kääaAo ik Asitsekrikt kür K muasialvksöii Asit
svkrikt kür äsutselrs kkilosopms Asitsekrikt kür vsrFleioiisnäs KpraelikorscluiiiA
Ibe tlisnÄkum li evus äss äsux moiiäes

dounement pro usrtkl 1 1 dalvr

Donnerstag den 23 Januar Abends V Uhr
im Saale des Volksschulgebäudes

des Asrikareisenden Herrn Eduard Mohr
vinv ILvisvi in Z i tRv Ivr ii Ierläutert durch große Wandkarten durch zahlreiche Photographien die Farbenskizzen des

englischen Afrikareisenden Baines wie durch eine Ausstellung interessanter naturhistorischer
und ethnographischer Gegenstände insbesondere von Nashörnern Antilopengeweihen Thier
fellen Waffen und Gerathen der Eingeborneu zc

Der Ertrag ist zum Besten der vom Deutschen Comite zur Erforschung Central
afrikas beabsichtigten Congo Expedition bestimmt

IW Eintrittskarten 5 12 Sgr, 3 zu 1 Thaler für Studirende und
Schüler ü 7Vz Sgr finden der Musikalienhandlung des Herrn große
Steinstraße 67 zu haben
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Ich empfing 230 Stück ganz in allen Farben und verkaufe das Kleid 8 Meter 12 b E
für Z Tbaler Fabrikpreis 5 Thaler

Leipzigerstratze L ru
Tuch l tinl n IIk l i anlciuitschnst fnsirik n Dmiu l iuinl, s

MZ7 K iMe
MI Müller s vUv v M

Mittwoch den 29 Januar 1873

GrvHc
doutc

Freitaa
früh 9 Uhr Wellfleisch e

in den närrisch deeorirten Sälen und Räumen

in t llt II ZAnulüerbrocht n Concert u Rassmnstk von 2 ZMisikchören
Fest Programm

Des 2 Halleschen Carnevals I Harleqninade
ausgeführt vo r 2V Mitgliedern der menschlichen Gesellschaft zu Futz

Große Schlitten u Rntschparthie
vom Sperlingsberge nach dem Saale

gefahren von den Anderen bei bengalischer Beleuchtung

Fest Polonaise unter Mitwirkung der Schlitten
gezogen von den Uebrigen

IVoinii sowie
sind im Lokale zu haben

Das Demaskiren bleibt Jedermann unbenommen
Den Anordnungen der Ball Vorsteher ist unbedingt

Folge zu leisten
Anfang 7 Uhr Eröffnung der Säle 6 Uhr

Billet Ausgabe bei Hrn G Kitziug Schmeerstr 43
C Meyer gr Schlamm 50 u

Abends an der Kasse
Preise der Billets für Herrenmasken 15 Sgr für Damenmasken Itt Sgr

für Zuschauer zur Parterreloge 7Vs Sgr
zur obereu Gallerte 6 Sgr

Eingang für Herren und Damen Masken sowie für Zuschauer
zur oberen Gallerte vom Königsthore für Zuschauer zur
Parterreloge vom Rannischen Thore aus

Ohne Billet keinen Zutritt MZU
O

Zweiter Cursus
beginnt gegen Ende dieses Monats

Universitäts Tanzlehrer

Mittwoch d 22 d Schlachtefest
Rathskeller bei

Gasthos UM XelNVa
gr Steinstriche 51

Mittwoch d 22 Jan 8 I l I tvtlv ,t
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst u

Suppe P Piitzold
I

Mittwoch den 22 d
t Kränzchen im Abonnement

Heute Mittwoch d 22 Jan Abds 8 Uhr
Abonnement Concert

Morgen Mittwoch früh frischen Schellfisch frischen
Seedorsch aus dem Markte vor dem Rathskcller

Amser Wilhelms Halle
Dienstag den 28 Januar 1873

in sämmtlich dazu deeorirten Sälen
Eröffnung der Säle präcise 7 Uhr

zxZ Von da an ununterbrochenes

Zehn Uhr Beginn es mit der darauffolgenden Demaskirung
Der Eintritt ist nur in Costiim oder wenig

stens mit maskirtem Gesicht gestattet
Masten Anzüge sowie Gesichts Masken sind

in der dazu eingerichteten Garderobe im Local zu
haben

lk i i t nDie Nußknacker Quadrille,
ausgeführt von 12 Personen

So wird auch Se Hoheit Prinz Earneval sowie die Herren Kladderadatsch
Müller Schnlze Ulk das Fest durch hre Gegenwart beehren

Billets Herren 15 Hr Damen 10 H sind vorher bei Herrn E Meyer
gr Schlamm 10 sowie in der Cigarrenhandlung des Herrn Kitzillg am Markt und im
Local zu haben

zxK An der Easse Herren 20 H Damen 15

Noch einige Clavierschüler nimmt an
II VipplInKvr Rathhciusgasse 7

Äadt Theater
Mittwoch den 22 Januar

6 Vorstellung im 3 Abonnement
Erstes Debüt des Herrn Nieckhof vom

Stadttheater in Posen

Er muß aufs Land
Lustspiel in 3 Akten nach dem Französischen

von W Friedrich
Dazu

Papa hat s erlaubt
Schwank mit Gesang in 1 Akt von Moser

und Olerrange Musik von Bial

Neues Theater
Mittwoch den 2 Januar

Viertes Gastspiel
des Hrn Prof Vasvl
Große Physikalisch Magische Vor

stellung in Z Abtheilungen
Migie Mtt Tabteaux Mste und

MMlsterErscheimmgen
Vorher

Nachtigall und Nichte
Lustspiel in 1 Akt

Eine große Partie Posamentier Waaren bestebend in Knöp
fen Borten Besätze e ist Hotel Stadt Zürich parterre
enorm billig zu verkaufen

Heute Mittwoch Gesellschaftstag Fladen Pfannkuchen

Restanration znr Schützet von
UM kleine Ulrichsftrafze A5 Mk

empfiehlt seine neu einge ichteten ocalitäten mit neuem französischen Billard zum
fleißigen Besuch Gau vorzügliches Bayrisches Bier aus der Brauerei von
Kurt in Nürnberg

ItieiistuK t i R8 Riu 7
WM k8 vvirä nur ein Oonevet MKvtien

Uarie RondvIIi Xuna
8i n0r I aKliaüeo
rlluleiu von M

kmnistin aus 8t kötsrsknrx

Oainillo lnlll k äe
Lillstver auk t äZIielr vom 13 I ebruar an in 6er InsiksUenImnälunA von

II Larmrockt vo auoli vollständig ro ramme üu linden sinä
rkiss 1 lÄl k umerirts Kitss iw Liials 1 1 tilr und 1 Ililr

Kii el tii88 8 u iliiiil/AM Mittwoch den 22 Januar I87Z WE

VMk MckvnImll
Entr e für Herren 10 Sgr für Damen 5 Sgr

Anfang 7 Uhr

Wr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhanses Hierzu zwei Beilagen
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